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Vom Trecker zum Tuning: 
Acro Shots erweitert den Fokus
interview-serie  Was mit der Leidenschaft für Landwirtschaft und Landtechnik begann, entwickelt sich zunehmend zu einem 
vielseitigen Fotografie- und Medienprojekt

Von Andreas Unterberg

Hinter dem Instagram-Kanal 
@acro_shots steckt ein Foto-
graf, der seinen Blick längst 
nicht mehr nur auf Traktoren 
und Erntemaschinen richtet. 
Neben der Agrarfotografie be-
geistern Aaron Cronshage 
heute vor allem Automobile, 
Motorsportveranstaltungen 
und die Eventfotografie. Auch 
beim kürzlichen Tag der Bun-
deswehr, bei der großen Flug-
show in Nordholz, konnte 
man ihn antreffen. Im Som-
merzeit-Interview erzählt er, 
warum die Umbenennung sei-
nes Kanals der nächste logi-
sche Schritt war, welche Moti-
ve ihn aktuell besonders faszi-
nieren und weshalb er lang-
fristig Foto- und Videografie 
sowie Mediengestaltung mit-
einander verbinden möchte. 
Außerdem freut er sich über 
Auftragsproduktionen. „Ich 
bin offen für jede Nachricht 
und bin gespannt, welche 
Foto- und Videoproduktionen 
in Zukunft auf mich warten.“

Du hast deinen Instagram-Ka-
nal in @acro_shots umbe-
nannt, in der Zwischenzeit er-
weitert und zeigst noch ver-
schiedenere Einblicke, über 
die Landwirtschaft hinaus. 
Wieso?
Aaron Cronshage: Ich wollte 
mich fotografisch breiter auf-
stellen, ohne mich ganz von 
der Landwirtschaft zu lösen. 
Der Name meines alten Ac-
counts, „Acro Agrar“, war je-
doch sehr stark auf Landwirt-
schaft fokussiert. Wenn da-
runter plötzlich andere Moti-
ve erscheinen, kann das irri-
tieren. Deshalb habe ich mich 
für „Acro Shots“ entschieden. 
Der Name passt besser zu 
dem, was ich heute fotografie-
re und künftig zeigen möchte. 
Auch für den Community-Auf-
bau ist das ein Vorteil. Die Re-
aktionen auf die Umbenen-
nung waren durchweg positiv. 
Viele Inhalte überschneiden 
sich zudem: So poste ich in-
zwischen häufig Auto-Fotos, 
und gerade in der Agrarszene 
interessieren sich viele eben-
falls für Autos.

Was sind deine aktuellen Moti-
ve?
Aaron Cronshage: Im Moment 
fotografiere ich hauptsächlich 
Autos. Landwirtschaftliche 
Motive gehören weiterhin da-
zu und sollen künftig wieder 
stärker vertreten sein, sind ak-
tuell aber etwas weniger ge-
worden. Außerdem möchte 
ich verstärkt in die Eventfoto-
grafie einsteigen, besonders 
bei Konzerten. Dort möchte 
ich nicht nur fotografieren, 
sondern auch Videos produ-
zieren, weil diese auf Insta-
gram sehr gut funktionieren 
und ich dort hauptsächlich ak-
tiv bin. Aber der Einstieg in die 
Eventfotografie ist nicht ein-
fach: Man braucht Kontakte, 
ein Portfolio und Referenzen. 

Wenn ich bisher vor allem Tre-
cker und Autos fotografiert 
habe, muss ich erst zeigen, wa-
rum ich auch Künstler oder 
Bands begleiten kann.

Ich habe gesehen, dass du nun 
auch häufiger bei CARAL, 
einem Autotreffen in Stuhr, 
fotografierst. Erzähl mal da-
von.
Aaron Cronshage: CARAL ist 
ein Autotreffen für Autoen-
thusiasten und Tuner, das auf 
dem Gelände einer für den 
Zeitraum gesperrten Tankstel-
le stattfindet. Teilnehmen 
kann jeder, der sich für Autos 
interessiert. Bei den Treffen 
kommen meist 50 bis 70 Fahr-
zeuge sowie einige Motorrä-
der zusammen, es gibt auch 
Mottotage, zum Beispiel Oldti-
mer oder Ford Capri. Ich besu-
che CARAL vor allem zum 
Fotografieren. Die vielen 
unterschiedlichen Fahrzeuge 
bieten interessante Motive, er-
möglichen den Austausch mit 
Gleichgesinnten und helfen 
mir, meine Fähigkeiten in der 
Automobilfotografie weiterzu-
entwickeln.

Wäre die Fotografie für dich 
auch hauptberuflich eine Op-
tion?
Aaron Cronshage: Nur Foto-
grafie allein wäre für mich 
wahrscheinlich nicht ausrei-
chend. Mir würde dabei der Vi-
deo-Aspekt fehlen, denn viele 
Situationen lassen sich durch 
bewegte Bilder mit ihren Emo-
tionen, Bewegungen und 
Stimmungen noch intensiver 
erzählen. Deshalb könnte ich 
mir eher eine Tätigkeit vor-
stellen, die Fotografie, Video 
und Mediengestaltung verbin-
det. Dazu gehören für mich 
auch Social Media, Bildbe-
arbeitung und kreative Gestal-
tung. Das Gesamtpaket reizt 
mich mehr als die reine Foto-
grafie.

Welche Motive fotografierst 
oder filmst du im Sommer be-
sonders gern?
Aaron Cronshage: Im Sommer 
fotografiere ich besonders ger-

ne Autos, vor allem bei Son-
nenuntergang. Das warme 
Licht auf dem Lack sorgt für 
eine besondere Stimmung, 
und die langen Abende bieten 
viel Zeit für solche Aufnah-
men. Auch die Natur begeis-
tert mich im Sommer. Des-
halb fotografiere ich weiterhin 
landwirtschaftliche Motive. 
Besonders interessant finde 
ich im Sommer die Grasernte 
mit ihren verschiedenen 
Arbeitsschritten – vom Mähen 
über das Wenden und Schwa-
den bis hin zum Häckseln, Ein-
sammeln oder Pressen von 
Rund- und Quaderballen. Die-
se abwechslungsreichen Ab-
läufe bieten viele spannende 
Motive, die ich künftig stärker 
fotografisch festhalten möch-
te. Reizvoll sind zudem die 
verschiedenen Schnitte im 
Jahr, die immer wieder neue 

Szenen auf den Feldern entste-
hen lassen.

Sommerliche Szenen sind oft 
geprägt von Bewegung, Licht 
und Atmosphäre. Wie ver-
suchst du, diese Stimmung 
einzufangen?
Aaron Cronshage: Für mich 
entsteht die Stimmung eines 
Bildes vor allem durch Licht, 
Umgebung und den richtigen 
Moment. Viele meiner Auf-
nahmen entstehen im Som-
mer in den Abendstunden, 
wenn das Licht besonders 
weich ist und genügend Zeit 
für verschiedene Perspektiven 
bleibt. Ich beziehe die Sonne 
oft bewusst in die Bildgestal-
tung ein, etwa, wenn sie hinter 
einem Motiv steht oder ent-
lang einer Fahrzeugkante 
scheint. Dadurch entstehen 
interessante Lichtkanten und 

mehr Tiefe im Bild. Auch Re-
flexionen von Himmel und 
Umgebung auf dem Lack tra-
gen viel zur Atmosphäre bei. 
Spannend finde ich zudem Ef-
fekte wie Hitzeflimmern über 
warmen Motoren, die Bildern 
eine besondere Wirkung ver-
leihen.

Welche Perspektiven oder Ka-
merawinkel nutzt du beson-
ders gern, um Dynamik in deine 
Bilder zu bringen?
Aaron Cronshage: Ich fotogra-
fiere gerne aus einer niedrigen 
Perspektive, weil Autos da-
durch größer und dynamischer 
wirken. Gleichzeitig sorgt der 
Boden als Vordergrund für 
mehr Tiefe im Bild. Generell 
arbeite ich häufig mit Vorder-
gründen. Unscharfe Elemente 
wie Äste, Zäune oder Laternen 
schaffen zusätzliche Bildebe-
nen und lassen Motive räumli-
cher wirken. Außerdem experi-
mentiere ich gerne mit Lang-
zeitbelichtung. Am Nürburg-
ring, wo ich neulich war, habe 
ich beispielsweise Panning-
Shots, sogenannte Mitzieher, 
fotografiert. Dabei wird die Ka-
mera mit einem fahrenden 
Fahrzeug „mitgezogen“, sodass 
das Auto scharf bleibt und der 
Hintergrund verschwimmt. 
Diese Technik vermittelt Ge-
schwindigkeit und Dynamik 
und reizt mich besonders, weil 
sie fotografisch anspruchsvoll 
ist. Als mir die ersten Aufnah-
men gelungen sind, habe ich 
mich riesig gefreut.

Wie wichtig sind für dich De-
tails – also Nahaufnahmen 
oder kleine Momente, die viel-
leicht nicht sofort ins Auge fal-
len?
Aaron Cronshage: Detailauf-
nahmen spielen für mich eine 
wichtige Rolle. Sie zeigen Be-
sonderheiten, die man auf den 
ersten Blick leicht übersieht. 
Bei Autos können das Felgen, 
Schriftzüge, Spoiler oder ande-
re markante Designelemente 
sein. Solche Aufnahmen sor-
gen zudem für mehr Abwechs-
lung in einer Bildserie. Gerade 
auf Instagram wirken mehrere 
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sonders gut einfangen.  BILD: Aaron Cronshage

ähnliche Gesamtansichten 
schnell eintönig, während De-
tailbilder zusätzliche Perspek-
tiven bieten. Außerdem lassen 
sich bei Nahaufnahmen ge-
zielt Schärfe und Unschärfe 
einsetzen, um bestimmte Ele-
mente hervorzuheben.

Gibt es ein Motiv oder eine Sze-
ne, die du unbedingt noch foto-
grafieren möchtest?
Aaron Cronshage: Ich möchte 
künftig noch häufiger an 
Rennstrecken fotografieren. 
Besonders spannend finde ich 
Fahrzeuge in Bewegung, denn 
ihre Dynamik kommt erst auf 
der Strecke richtig zur Gel-
tung. Deshalb reizen mich 
Motorsportveranstaltungen 
mit ihrer besonderen Atmo-
sphäre und den vielfältigen 
fotografischen Möglichkeiten. 
Grundsätzlich interessieren 
mich vor allem moderne Fahr-
zeuge. Aktuelle Designs wir-
ken auf mich oft innovativer 
und futuristischer als klassi-
sche Modelle. Langfristig 
möchte ich die Automobil-
fotografie weiter ausbauen 
und gleichzeitig neue Bereiche 
wie Veranstaltungen, Konzer-
te und andere Events erschlie-
ßen, auch die machen mir gro-
ßen Spaß. Dafür kann man 
gerne in Kontakt in mir treten.
„Dafür einfach den QR-Code 
auf dieser Seite scannen! 
Lieber Aaron, vielen Dank 
für das nette Gespräch. Ich 
wünsche dir einen schönen 
Sommer und wir sprechen 
uns im Herbst zum nächsten 
Teil der Serie.“

ZUR PERSON

Aaron Cronshage kommt aus
dem Landkreis Oldenburg und
absolviert aktuell eine Aus-
bildung zum Mediengestalter
Bild und Ton.

Er arbeitet für die Landwirt-
schafts-Fotografie mit einer
Sony Alpha 7 III Kamera und
einer DJI Mini 3 pro Drohne
sowie den zwei Objektiven
70–200 mm, f/4 (Sony), 24–
70 mm, f/2.8 (Sigma) und
weiterem Videoequipment.

Aaron Cronshage vor einem
Johne Deere 6r.

BILD: ANDREAS UNTERBERG

Instagram Acro Shots

Land.Luft.Bilder
Fotografisch durch das Jahr 2026

mit Aaron Cronshage


